
l.Beiblatt 

554/.AoB~ 
zu 582/J 

Beiblatt zur PlU'lamentskor~esl?ondenz l7.Jänner 1953 

Auf die Anfrage der Abg.K 0 s t ro u n/und Genossen, betreffend 

Defizi.t bei der Gewerbeausstellurig i95h·· 

teilt Bundesminister für Handel und WiederaufbauB ö c~-G r eis a EJ. u 

folgendes mit g 

Es ist riohtig; dass. die Gewerlleäu·s~~ellun&t 1951 mi t~inem naIllhaftei} 

Defizi t abgeschlpssen hat. Damit musste bereits bei der Planung der Aus­

stellunggerechn~t werden~ Sie war nicht als verka~fsausstellung ged~cht, 
sondern sollte der Öffentlichkeit d'q,I'ch die Schaustellung handwerklicher 

Spitzenleistungen die Bedeutung. desGewerbe~ vor Augen führen .. Tatsächlich 

hat diese Ausstellung ihren Zweck erfüllt und im Inlande sowie im Auslande 

Aufsehen erregt. 

Die Anfr~ge beanstandet in ersterLini~ die· Geringfügigkeit des Er­

löses "ei Ver.vertung des verwendet~nMa.teriales (Holz~Textil·ien, Elektro­

ml:l,terial" Bodenbelagillaterial eta; )~:Dem ist entgegeriZÜhal'ten,dass dieVer~ 
wert~ grösstenTeiles vernagel teB!'I,Uld zerechnittenes H!)lz undabmontierte:n 

Bespa,nnungsstoff betraf und' begreit-~iche~eise nürtief unter· den Anschaffungs,,:, 

kosten möglich war. ttbe~dies wurd~ ein TeiL des verwendeten Materials im Werte 

vOn 2690950 S noch nicht ver~uft; weiler bei weiteren'.Auss1;ellimgen Ver­

wendung finden kann. Dj,eser:aetragk~ na,oh den Grti.ndsätzen der kameralisti­

schenBuchhl:l.1tung nicht .als Aktivum ersichtllchgemach~:wer<le~, vermindert 

aber doch das Defizit der Ausstell~g. 

Ein weiterer Grund für· die Höhe des Defizites, <i:~s übrigens !?'ur Zel. t 

der' Erstellung des Reohnungsabsch1usses der Bunde~k~ernoch nicht end- . 

gültig, feststand und nicht, Wie in der Anfrägeangegeben wird, 3~259~413.38S, 
. .' ,'.. .. 

sondern nur 1,925.757.56 S beträgt, istteils·inder AUe\wirlqmgdes 4. und 
. . . 

5.Lohn-und Preisabkomtnens, die p;ur Zeitq,erAus13tellungsproj-e}ctierl,lng 
. . ! . . . 

natürlich nicht vorausgesehen werden . konnte' " tells~n der Verlängerung 

der Aus'stellungsdauer um 8 Tage gelegen, . wodu1:'ch sich die Betriebsko13ten 
'. . . -." '" - " 

um': rund einDri tt.el erh8hten. 

Wiewohl eier Verdacht, dass d;ie mi~ der Durchführung dE3r Gewerbeaus­

stellung betrauten Organe verschwendel"ischvorgegangen seien und hiedurch 
. ~ . .' ." - . ~ . -.. ". - .. . .". . 

ihre pfli.chtgemässe Obsorge verletz1;hätten, nach den b~sherigen, Erhebungen 

nicht bestätigt ers.cheint,wurde der ge!iläss§ 58 rum. erriohtete Kontroll .... 
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:Beibla.tt zur Parlamentskorrespondenz, 

au.sohUss der 3undeskammer bea.uftragt, die Gebarung des Reohnungsab-
\ 

schlusses 1mZus~enhang mit d~r Gewerbeausste11ung 1951 einer besonders 

eingahenden Prüfung zu unterziehen, die gegenwärtig noch im Gange ist. 

tiberdies wa.r auoh die Gewährung der :Bundessubvantion an die Bedin€Ull€ 

geknüpft, da.ss sich die Bundeskawner mit der lJberprüfuiig der Gesamtgebarung 

!iuroh den Rechnungshof einverstanden erklärt. ' Auoh diese Überprüfung wird 

naoh Mitte11ung des Rechnungshofes in eier nächsten Zeit erfolgen. 

Die konkret gestellten Fragen beantworte ich Wie foigt: 

ad 1.): Ist der Herr Bundesminister für Handel und Wiederpüfbau bereit, den 
Beschluss des ICammertages der 'Bundeskammer der gewerbliohen Wirt­
schaft vom 9.September 1952, betreffenn die Genehmigung des 
Rechnungsabschlusses 1951der Bundeskammer der gewerblichen Wirt­
.. chaft, auf Grund des§ 68 des Handelskammergesetzes als Aufsichts­
behörde aufzuheben? 

Da der B,esohluss des ICammertages vom 9.9.1952 ordnungsgemäss gefa.sst 

wur4e und. nach ,den gepflogenen Erhebungen keine Gesetzesverlet21Ullg behauptet 

werden kann, bin ieb.nicht,in der Lage, diesen Beschluss auf Grund des 

§'68HKO. aufzuheb~ 
ad 2.): Ist der He~ Bundesminister für Handel und Wiederaufbau bereit, 

eine Untersuchung über die ordnungsgemässe Verwendung der für die 
Gewerbeausstellung 1951 zur Verfügung gestelltenBe~räge und 
insbesondere über die Erlöse aus dem Verkauf das Altma.terials der 
Ausstellung anzuordnen? 

Y1.t RUeksieht a.uf die im Gangebefindliohe U'berprlif'ung duroh den 

Xontrol1ausaohuss der Bundeskammer sowie die in Aussicht geno~ne Geb~gs­

überprttfungdu.reh den Rechnungshof erübrigt sich die-;;;:-ßiordnung einer 

weiteren Untersuchung. 

-.-.~ ........ -
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